
s war wieder ein bewegen-
des Ereignis, als am Sonn-
tag der Bergmannsadvent

in die Annaberg-Buchholzer St.
Annenkirche einlud. Diesmal wur-
den gleich drei neue Figuren der
Bergmännischen Krippe im voll-
besetzten Gotteshaus vorgestellt
und danach feierlich in die Berg-
kirche „St. Marien“ überführt.
Ronny Tschierske aus Annaberg-
Buchholz schuf Ratsherr und
Schuster, Jesko Lange aus Zschor-
lau einen Waldarbeiter. Für die Be-
malung sorgte in bewährter Weise
der Kunstmaler Günter Kreher aus
Wiesa. Karsten Loderstädt, Pfarrer
in der St. Annenkirche, befragte
die Künstler und meinte:  “Ihr habt
es wieder meisterhaft geschafft.
Was hat euch bewegt bei der Ar-
beit?“  Für Ronny Tschierske war
die Antwort einfach. “Ich habe
mich gefragt, wie würde ich in der
Gruppe stehen, wie gestikulieren
und wie würde ich mich
darstellen?“ Friedhelm Schelter
hat bereits vor einem Jahr einen
Arzt gefertigt, der bisher in Dres-
den stand und nun in seine Heimat
zurückkehrt. So stand die Figur als

E

viertes Stück mit in der Kirche und
sein Meister gestand:  “Mein Arzt,
der schnell zur Krippe eilt, ist noch
auf Herbergssuche. Und damit
wird mir bewusst, wie es ist, wenn
man an eine Tür klopft und es wird
einem nicht aufgetan.“ Dabei ist
auch diese Skulptur ein Meister-
werk. Man sieht den Doktor förm-

lich zur Krippe eilen. Aus der Ta-
sche ragt das Stethoskop und das
Gesicht trägt Züge der Sorge.
Künftig wird der Arzt sein Domizil
in der Annaberger Touristinforma-
tion haben. Auch sollen weitere
Großfiguren an ausgewählten Or-
ten der Stadt einen  Annaberger
Krippenweg  bilden, ganz nach der

Idee des Frohnauers Dietmar
Lang. Da auch die Figuren der
Bergmännischen Krippe nur mit
Hilfe von Sponsoren erschaffen
werden konnten, bedarf es auch
hier finanzieller Unterstützung.
Kontakt: Tel. 03733/425281 oder
per E-Mail: benita.schmiedel@an-
naberg-buchholz.de. ru

Kunst Holzbildhauer erweitern Bergmännische Krippe

Drei neue Meisterwerke

Ronny Tschierske mit Schuster und Jesko Lange mit dem Waldarbeiter (v.r.) in St. Annen. 

Fo
to

: I
lk

a 
R

u
ck

Worum genau geht es bei
•Sternenkinder?
Der Verlust eines Kindes vor,
während oder kurz nach der Ge-
burt ist ein belastendes Ereig-
nis, dem alle Beteiligten oft hilf-
los gegenüberstehen. Es hat
sich gezeigt, dass sich trauern-
de Eltern gegenseitig viel besser
unterstützen können, als es pro-
fessionelle Beratungsangebote
allein vermögen. Aus diesem
Wissen heraus ist in Großbri-
tannien die Tradition des
 Worldwide Candle Lighting
Day  entstanden. Immer am 2.
Sonntag im Dezember um 19
Uhr können betroffene Familien
abends für eine Stunde eine
brennende Kerze ins Fenster
stellen, die symbolisiert, dass
auch das verstorbene Kind wei-

ter in den Herzen der Menschen
leuchtet. Da die Länder in ver-
schiedenen Zeitzonen liegen,
entsteht so symbolisch eine Ket-
te an Kerzenlichtern, die die
ganze Welt durchwandert und
umspannt.
Wie kamen Sie auf die Idee,
eine solche Gruppe ins Le-
ben zu rufen?
Ich bin seit zirka vier Jahren eh-
renamtliche Mitarbeiterin im
Annaberger Familienzentrum.
Dort leite ich zwei Senioren-
sportgruppen sowie eine El-
tern-Kind-Sportgruppe. Da ich
selbst betroffen bin und es da-

mals kaum Hilfe gab, halte ich
eine derartige Selbsthilfegruppe
für sehr wichtig. Speziell in die-
sem Jahr gab es verstärkten
Kontakt zu Frauen, die ihr Kind
verloren haben. Das war für
mich der Anschub und ich sagte
mir: Vielleicht ist es jetzt an der
Zeit. Jetzt kann ich mir das zu-
trauen.
Was erwartet betroffene El-
tern in der Selbsthilfegruppe?
Mit der Selbsthilfegruppe ‚Ster-
nenkinder  möchte ich mich ab
Januar 2015 für betroffene El-
tern einsetzen. Eingeladen sind
Eltern, die ein Kind vor, wäh-
rend oder kurz nach der Geburt
verloren haben. Diese Selbsthil-
fegruppe gibt Raum, unbefan-
gen über die persönliche Situa-
tion zu reden und zu trauern,
um ein Kind, das scheinbar
 noch gar nicht richtig gelebt
hat  (wie manche meinen). Inte-
ressierte Eltern können sich im
Familienzentrum Annaberg
melden. Kontakt: Telefon
03733/232 76 oder E-Mail fami-
lienzentrum.annaberg@web.de
Ansprechpartnerin ist Christiane
Warnat-Lehker. ru

Interview mit Sozialpädagogin Jutta Weiß

Eine Kerze für Sternenkinder

Jutta Weiß ist Sozialpädagogin
und ehrenamtliche Mitarbeiterin
im Annaberger Familienzent-
rum. Im nächsten Jahr möchte
sie dort die neue Selbsthilfegrup-
pe „Sternenkinder“ aufbauen.
BLICK sprach mit ihr darüber,
warum ihr das Thema so am
Herzen liegt.
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Geyer. Mit großer Freude haben
die Vereinsmitglieder die von
Bundestagsabgeordneten Gün-
ther Baumann übermittelte
Nachricht vernommen, dass
Mittel aus dem Verkauf von
Mauer- und Grenzgrundstücken
für soziale und kulturelle Zwecke
auch sächsischen Antragstellern
zugute kommen. Einer der 17
Begünstigten im Freistaat Sach-
sen ist der „Lotterhof“ in Geyer.
Darüber freut sich auch Dietmar
Meyer als Vorstandsmitglied des
Fördervereines Kulturmeile Ge-
yer-Tannenberg:  “Die in Aus-
sicht gestellten Mittel bis zu
150.000 Euro beflügeln die
Freunde des Lotterhofes, weiter-
hin an der Sanierung des Gebäu-
des zu arbeiten, zumal das Jahr
2014 wohl ein entscheidendes
für den Erhalt des Bauwerkes
war.“ Seit Jahresanfang erfolgte
in einem Gewaltakt von Vereins-
mitgliedern und Freunden sowie
verschiedenen Firmen eine Sa-
nierung zur Sicherung des Ge-
bäudes von Grund auf. Es wurde
der Zuganker installiert, innen
und außen erfolgte eine Rissver-
pressung, Fenster und Gewände
im 2. Obergeschoss wurden er-
neuert und der Unterbeton in al-
le Räume des 1. Obergeschosses
eingebracht. Nun kann im kom-
menden Jahr in Zusammenar-
beit mit der Denkmalschutzbe-
hörde begonnen werden, Stück
für Stück an der Ausgestaltung
der ehemals herrschaftlichen
Räume zu arbeiten.  Ab 2015
können die Räume teilweise ein-
geschränkt für Veranstaltungen,
Ausstellungen und ähnliches ge-
nutzt werden. Romantisch wird
vor allem in der Adventszeit.
Deshalb lädt der Lotterhof an al-
len Advents Samstagen sowie
zum Weihnachtsmarkt in Geyer
ab 16 Uhr zum traditionellen
Turmblasen bei Glühwein und
Imbiss ein. ru/pm

Finanzielle
Spritze für
Förderverein
Kultur Advent im
historischen Gemäuer

Am und im Lotterhof ist
auch in diesem Jahr viel
passiert.
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Geyer. Wenn es um Wintersport
geht, dann kennen sich die „Bin-
gegeister“ aus der gleichnami-
gen Kindertagesstätte in Geyer
bestens aus. Deshalb konnten sie
auch die Fragen von Skitty, dem
Maskottchen des Deutschen Ski-
verbandes (DSV), welches die
Kinder am vergangenen Don-
nerstag in der Einrichtung be-
suchte, richtig beantworten. Der
Skisport hat in Geyer eine lange,
erfolgreiche Tradition, um diese
auch zukünftig zu wahren, wur-
de im Rahmen des Nachwuchs-
konzeptes „Auf die Plätze fertig…
Ski“ des DSV eine „Schnee kin-
derleicht“- Kooperation zwischen
dem Skisportverein Geyer (SSV)
und der Kindertageseinrichtung
offiziell besiegelt. Dazu erklärt
SSV-Präsident Jens Anders:
„Schon lange trainieren die „Bin-
gegeister“ eifrig nach ihrem gro-
ßen Vorbild Eric Frenzel, denn
auch er besuchte einst die Einrich-
tung ebenso wie die Nachwuchs-
athleten Terence Weber und Phil-
ipp Mauersberger.“ Folglich ist es
der Kita ein großes Anliegen mit
dem SSV eine engere Kooperation
abzuschließen, um die Zusam-

menarbeit hinsichtlich einer positi-
ven Lebensstilprägung der Kinder,
bestehend aus einer gezielten Be-
wegungsförderung und überdies
einer gesunden Ernährung sowie
dem Erlebnis Naturerfahrung, zu
vertiefen. In der Umsetzung wer-
den die Kinder zweimal wöchent-
lich in der Einrichtung oder am
Schanzengelände „trainieren“,
Sommer wie Winter. Des Weiteren
sind gemeinsame Sportfeste ge-
plant. Jochen Starke, Regionaltrai-

ner der Nordischen Kombination
im SSV Geyer und Übungsleiterin
Katja Klaus, übernehmen hierbei
die sportpraktische Ausgestaltung
der Kooperation, um vielleicht
auch das ein oder andere Talent zu
entdecken. Unterstützt wird die
Kooperation zudem vom Kreis-
sportbund Erzgebirge. Nach dem
Winter wird die Sportmaus „Fliz-
zy“ die Einrichtung besuchen, um
zu überprüfen, ob die Kinder flei-
ßig trainiert haben. ru/pm

Sozial Skisportverein besiegelt Kooperation mit Kita

Skitty & Flizzy besuchen
die Bingegeister

Die Kinder sind hoch motiviert, dem Skisport endlich zu
frönen.
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